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Las „Mulslerlum der köpfe"
in der klemme.

Dir Wahlresorm in Frankreich hat sich im Lauf der

Jahre zu einem wahren Rattenkönig von Verwirrung

herousgebildet , aus der selbst das „Ministerium der

Köpfe
" mit dem Oberkops Poincarö an der Spitze kei¬

nen Ausweg mehr zu finden fcheint . Da die französi¬

sch« Wahlreform, die ursprünglich von dem verstän¬

digen Gedanken ausging, gegenüber dem starren Mehr¬

heitsprinzip der Arrondissementswohlen den Minder¬

heiten im Verhältnis zu ihrer Stärke eine Vertretung
in der Kammer zu schassen, für die Entwicklung der

zgahircchtssrage auch bei uns von einer gewissen
Bedeutung ist, so wollen wir versuchen , den bisherigen
Verlaus der Frage kurz darzustellen.

Di« verflossene Kammersession hat keinerlei positive
Resultate in der Wahlreform hinterlassen. Das ein¬

zige , was sie bekundet hatte, war der Wille, eine Re¬

form zu machen . Sofort aber hatte sich gezeigt, daß
innerhalb des radikalen Blocks, der die Majorität in

der Kammer besitzt, eine Spaltung besteht. Diese kam

zum Vorschein , als der Antrag Malavielle, der darauf
hinauslies, das Mehrheitssystem sestzulegen , mit einer

Mehrheit von 340 Stimmen zwar abgelehnt wurde,
aber gegen eine reine radikale Minderheit von 220
Stimmen. Es war also klar , daß ein starker Prozent -

satz der herrschenden radikalen Partei gegen die
Mmderheitsvertretung war , und daß ein« Reform
nur gegen einen Teil des Regierungsblocks gemalt
werden konnte .

Im weiteren Verlauf der Debatten kam dann ein
Kompromiß zustande, das scheinbar eine Konzession
der Vertreter des bestehenden Wahlrechts an die Pro .

portionalisten war , im Grund ccker doch bereits die
Niederlage der Anhänger der Verhältniswahl be¬
deutete , denn eben das Wort „Verhältnis " wurde aus
dem ersten Artikel entfernt, der besagte, daß die Kam»
wer nach dem Listenskrutinium mit Vertretung der
Minoritäten gewählt werden solle. In einer klaren
und ehrlichen Festlegung der Verhältniswahl hätte
der Zusatz : mit Vertretung der Minoritäten „gemäß
dem Verhältnis der erhaltenen Stimmen " nicht feh¬
len dürfen .

Ferner wurde beschlossen, daß di« Arrondissements-
wahlcn durch die Departementswahlen ersetzt werden
sollten , daß zur Feststellung der Wahlresultctte die
Zahl der abgegebenenStimmen in jedem Departement
durch die Anzahl der in diesem zu wählenden Ab¬
geordneten geteilt werden solle, und daß derjenige
Kandidat als gewählt gelten solle, dessen Stimmen¬
zahl das Resultat dieser Division, den sogenannten
Wahlquotienten, erreichte . Jetzt aber tauchte die ge-
fährliche Frage aus , was mtt den Mandaten geschehen
sollte, deren Stimmen hinter dem Wahlquotienten
zurückblieben . Die Radikalen natürlich, als die Ver¬
treter der Mehrheit, verlangten sie einfach als Prä¬
mie für die Partei , die die absolute Majorität im
Departement Hot. Die Derhältniswahlleute wollten
das aber nicht zugeben , weil dadurch die gange Re¬
form völlig zu einer Farce gemacht würde.

Um aus diesem Dilemma einen Ausweg zu finden ,
kam man schließlich aus die Idee , eine Art Nebenwahl
durchzuführen und durch Zusammenlegen der Listen
verwandter Parteien die Zuteilung der Restmandate
«m diese „verschwägerten" Listen zu erreichen . Dieser
etwas nebelhafte Beschluß wurde von der Wahlrechts¬
kommission angenommen, die Beratung im Plenum
verhinderte jedoch der Schluß der Session .

Der Wiederzusammentritt der Kammer fand ein
verändertes Bild vor, denn das Ministerium Eaillaux
war inzwischen in die Versenkung gestürzt und Poin -
carö hatte das „große Ministerium" gebiSet, von dem
Frankreich die Heilung aller seiner Schmerzen erhoffte .
Luch die Proporzler setzten ihre ganze Hoffnung auf
ihn , da der Ministerpräsident als ein ausgemachter
Freund der Verhältniswahl galt.

Aber bekanntlich kommt es immer anders . Dies¬
mal kam es anders deswegen, weil Poincarö keine
Lust hatte, wegen der Wahlresorm ebenfalls in die
Versenkung zu stürzen, und das wäre unweigerlich
geschehen, wenn er es unternommen hätte, gegen die
inzwischen aus 250 angewachsenen Unentwegten des
radikalen Blocks die Reform durchzudrücken . Den
nebelhaften Werschwägerungsvorschiag hatte inzwischen
der Sozialistensührer Iaurös , neben dem gemäßigten
Republikaner Benoist das Haupt der Proporzler ,
weiter ausgestaltet und beantragt, zur besseren Ver¬
teilung der Restmandate sollten mehrere Departements
zusammengelegt werden, und zwar nach einem be¬
stimmten noch näher festzulegcnden Plan , der im gan-
zen fünfundzwanzig derartige „Regionen" für Frank¬
reich vorsah.

Die Kommission nahm den Antrag an, aber nun
gesä-ah das nicht mehr ganz Unerwartete, daß sich
Poincarö dagegen aussprach. Er hatte zwar eine
Mehrheit von über hundert Stimmen an der Hand,
um den Kommissionsantrag Gesetz werden zu lasten ,
aber diese Mehrheit bestand zum überwiegenden Teil
aus der Rechten, den gemäßigten Republikanern, den
sogenannten Progressisten, und den revolutionären
Sozialisten, lauter Parteien , die nicht zu dem radikalen
Mehrheitsblock gehörten. Poincarv erklärte also, er
werde keine Wahlresorm machen , an der nicht die
ganze republikanische Partei Mitarbeit«.

Nun sitzt das „große Ministerium " In der Klemme.
Macht es eine Reform mit Verhältniswahlen , dann
wird es von der eigenen radikalen Partei gestürzt,
macht es aber keine Reform oder eine mit starker
Bevorzugung der Mehrheitssystems, wie es jene Un¬
entwegten wollen, dann bereiten ihm die vereinigten
Reformparteien ein jähes Ende.

Ob aus dieser Situation «in Ausweg möglich ist,
erscheint fraglich , es könnte nur durch eine Mißgeburt
von einem Kornpromiß geschehen, das jedenfalls von

dem ursprünglichen Zweck, den Minderheiten eine

gerechtere Vertretung zu schassen, nur noch recht
wenig an sich hätte.

Am Montag sind In der Kammer die Verhand¬
lungen wieder ausgenommen worden. Dabei wurde

nach der inzwischen umgeänderten Fassung des Kom¬

missionsvorschlags der Artikel 21 mit nur 41 Stim¬
men Mehrheit angenommen. Er bestimmt für die

Restmandate die Anerkennung des Mehrheitsprinzips
unter gleichzeitiger Zulassung der Verschwägerung von
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Fiasko des Streiks im Ruhrrevier.
(Eigener Drahtbericht .)

Bochum , 19. März. Die Reoierkon-
ferenz des Dreibundes hat beschlossen,
dieArbeitwieder aufzunehmen ,
daderStreiknutzlos sei.

Bochum , lg . März . Die Annahme der aus der Re-

oierkonferenz gefaßten Resolution erfolgte mit
34g gegen 215 Stinimen bei 13 Enthaltungen . Da

somit keine Dreiviertelmajorität für den
weiteren Streik zustande gekommen war , ist der Streik
a u f g e h o b en.

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 19 . März . Die Drohung mit den Abend¬

sitzungen ist eine Folter ersten Grades . Nach¬
dem sie erfolglos geblieben ist, sieht sich der Prä¬
sident gezwungen, die Folter zweiten Grades anzu¬
wenden , indem er tatsächlich zu der Radikalmaß¬
nahme der Abendsitzungen greift . Denn davon ist
niemand entzückt : Die Abgeordneten nicht ,
deren „Bedarf " durch sechsstündige Sitzungen hin¬
reichend gedeckt ist, die Vertreter des Bundes¬
rats nicht , die schließlich auch noch etwas anderes
zu tun haben , als dauernd im Reichstage zu sitzen,
und am wenigsten die Redner , die, wenn sie
schon niemals sprechen, sich nachher doch gern „ge¬
druckt" sehen wollen . Die Presse aber ist in
der Berichterstattung über die Abendsitzung sehr
großzügig und läßt es in der Regel bei einigen
dürftigen Zeilen bewenden , die die rhetorischen
Talente nicht zur Geltung kommen lassen .

Also drängt sich alles , noch in der Nachmittags¬
sitzung zum Wort zu kommen , und sogar der Frei¬
sinnige Gothein , der sonst ein gefürchteter
Dauerredner ist, fühlt ein menschlich Rühren mit
seinen Kollegen , indem er sich kurz satzt , wir denn
überhaupt die Freisinnigen beschlossen haben , ihr
Redebedürsnis tunlichst einzuschränken . So kommt
man denn über die Kalidebatte noch bis zum Sta¬
tistischen Landesamt , wo sich ein Rededuell zwischen
dem Freisinnigen r>. Schulze - Gaevernitz und
dem Agrarier Oeriel entspinnt , das in der
Abendsitzung seinen Fortgang nehmen soll .

Die „Norddeutsche Allgemeine" über die
Deckungsfrage.

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 19 . März . Die „Nordd . Allg. Zeitung "

schreibt: Die Entschließung des Bundesrats über
die Deckung für dre Wehrvorlagen wird
von einem Teil der Presse parteipolitisch
auszunützen versucht, um eine Unterwerfung
des Reichskanzlers unter den schwarz -
blauen Block zu beweisen . Damit wird ein
altes , abgestandenes Gerücht ausgewärmt . Als
neuer Beleg erscheint die Behauptung , die Ent¬
schließung bedeute einen Sieg Bayerns über
den Reichskanzler . Wir wollen demgegen¬
über zum Teil in Wiederholung von früheren Aus¬
führungen folgendes seststelien:

1 ) Man war im Bundesrate einmütig der
Ansicht , daß die Einbringung der Erbschafts¬
steuer zur Deckung der Wehrvorlagen mit Rück¬
sicht aus die Haltung der Sozialdemokratie
zu den Wehrvoriagen ein politischer Fehler
sei und nicht einmal Erfolg verspreche.

2) Man war ferner einig darin , daß eine mit den
einzelst aatlichen Besitzsteuern verbundene
Reichserbschaftssteuer starken Bedenken für das
Reich und die Bundesstaaten unterliege .

3) Ueber die Aufhebung der „Liebesgabe "

waren im Reichsschatzamte bereits Vorarbei¬
ten vorgenommen worden . Dieser Plan wurde
vor seiner Veröffentlichung weder direkt noch
indirekt mit einer Partei besprochen.

4) Der Vorschlag, durch die Aushebung der Lie¬
besgabe die erforderlichen Mittel zu beschossen , hat
Bayern weder gemacht noch inspiriert . Er ist von
norddeutscher Seite ausgegangen und nach
eingehender Diskussion von allen Seiten akzeptiert
worden . (Besonders Mecklenburg und Sach¬
sen sollen den Anstoß gegeben haben . D . Red.)

5) Der vom Reichskanzler mit aller Ent¬
schiedenheit vertretenen Auffassung , daß
die Kosten der Wehrvorlagen nicht ohne Erschlie¬
ßung neuer Einnahmen gedeckt werden
könnten , sind die südd. Staaten , darunter Bay¬
ern , beigetreten , welche die gegenwärtige
Finanzlage günstiger beurteilten als es der Reichs¬
kanzler zu können glaubte .

Schließlich wollen wir noch aus folgendes Hin¬
weisen : Seit einem Jahrzehnt muß die soge¬

nannte „Liebesgabe" dazu herhalten , die Hab¬
gier der A g ra r i er zu Lasten der übrigen Steuer¬
zahler an den Pranger zu stellen. Jetzt will die
Regierung ihre Aufhebung vorschlagen . — Sofort
dreht sich der Wind. Nun ist die Aufhebung
nichts mehr wert und die Liebesgabe speziell
für den Konsum geschossen worden . Vielleicht er¬
leben wir es sogar, daß die bisher so verhaßte Lie¬
besgabe zugunsten der Verbraucher noch aufrecht¬
erhalten werden soll . Das wäre der Gipfel .

Es „kriselt" in Berlin ?
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 19. März . Eine Fülle von Gerüchten
beunruhigt heute die politische Welt . Der Auf¬
schub der Kaiscrreise nach Korfu , der wieder
rückgängig gemacht wurde , der Besuch des
Kaisers im Reichsmarineamt und im Reichskanzler -
palai » gaben zu einer Fülle von Kombinationen
Veranlassung , die ihren greifbaren Niederschlag in
dem starken Kurssturz an der Börse fan¬
den. Was daran richtig ist, läßt sich schwer sest -
stellen. Wir begnügen uns damit , festzustellen , daß
neuerdings wieder von einer Kanzlerkrisis
und einer Erschütterung der Stellung des Herrn
von Kiderlen die Rede ist. Vielleicht bringen
schon die nächsten Tage neue Ueberraschungen . Auch
wird behauptet , daß der Staatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt Herr v Kiderlen zurückzutreten be¬
absichtige und Nachfolger des Herrn v. Marschall in
Konstantinopel werden soll, der seinerseits
diesen Posten ouszugeben gedenke. Herr v. Kider¬
len soll durch Frhrn . v . Stumm , den der Kai¬
ser in der letzten Zeit mehrfach auszeichnete , vor
allem durch die Hinzuziehung zu den deutsch-eng-
tischen Verständigungs -Konferenzen , ersetzt werden .

Wermuth verabschiedet sich vom Reichs¬
kanzler.

(Eigener Drahtbericht .)
BerNn. 19. März . Die „Nordd . Allg. Zeitung "

schreibt : Der Reichskanzler empfing heute den
Staatssekretär a . D. Wermuth , der sich von ihm
verabschiedete.

Oesterreich baut Riesenschlachtschisse.
(Eigener Drahtbericht .)

Men , 19. März . Aus Marinekreisen ver¬
lautet, daß nach Fertigstellung der ersten österreichisch¬
ungarischen Dreadnoughtdiviflon zum Vau von vier
Riesenschlochtschissen zu etwa 2ö 000 Tonnen
Wasserverdrängung übergegangrn werden soll.

Zum Schneiderstreik.
(Eigener Drahtbericht .)

BerNn. 19. März . Wie das „Berliner Tageblatt "

erfährt , hat die R e i ch s r e g i e r u n g an den
Hauptvorstand des Allgemeinen Arbeitgeber¬
verbandes für das Schneidergewerbe
in München eine Anfrage gerichtet , ob ein Eingrei¬
fen der Regierung zum Zwecke der Vermittlung zwi¬
schen den Parteien zurzeit aussichtsooll sei. —
Nach den Feststellungen des Verbandes sind rund
22800 Gehilfen im Ausstand .

Die Begründung der Mlnimallohn -Bill
durch Asquith,

(Eigener Drahtbericht .)
London, 19. März . (Unterhaus . ) Premiermini¬

ster Asquith brachte den Gesetzentwurf über die
Mindest löhne in der Kohlenindustrie ein . Er
erklärte , daß er diese Maßregel nur mit großem
und aufrichtigem Widerstreben vorschlage , aber
eine schleunige Annahme des Gesetzentwurfs sei ab¬
solut nötig zum Bestehen des Landes , und die Re¬
gierung Hobe zu dem Gesetz erst ihre Zuflucht ge¬
nommen, als jede Hoffnung auf eine Beilegung
des Streiks durch Vergleich geschwunden war . Der
Gesetzentwurf setzt fest» daß den unter Tag Ar¬
beitenden ein Mindestlohn bezahlt werden soll .
Dieser Lohn soll von dem Augenblick an bezahlbar
sein, wo die Arbeiter ihre Arbeit wieder ausneh¬
men und er soll durch Bezirksausschüsse
festgesetzt werden.

Die Bezirksausschüsse sollen auch Bestimmungen
auszuarbeiten haben , um die regelmäßige Arbeit zu
sichern . Während di« Arbeiter bereinigt sein wür¬
den , die Arbeitgeber wegen des Mindestlohnes zu ver.
klagen, soll der Arbeiter zum Bezug des Mindestlohnes
nicht berechtigt sein, wenn er die Bedingungen wcht
erfüllt.

Vettere Depeschensiehe ..Letzte Nachrichten
".

Die hevSqe Luv«« vvmes Blattes vmjetzl 18 Setten.

Mandatslisten im nämlichen Wahlkreise und von
Listen derselben Partei in benachbarten Wahlkreisen,
die zu einer besonderen Region zusammen gelegt wer¬
den sollen. Man sieht bereits aus dieser Fassung, daß
dem Standpunkt der radikalen Unentwegten nach
Möglichkeit Rechnung getrogen werden soll , sowie aus
der sehr geringen Mehrheit, daß die Situation der
Regierung eine äußerst prekäre ist. Die Gefahr von
beiden Seiten ist gleich groß. Die Radikalen wollen
nur eine Reform, die ihnen ihr bisherige» Ueber -
gewicht nicht geschmälert. Das hat der „Radikal" , das
Organ der Unentwegten , beim Wiederbeginn der
Kammersitzungen deutlich genug zu verstehen gegeben,
als er erklärte , „die Radikale Partei wolle nichts von
der Verhältniswahl wissen, weil sie der Mehrheit
nicht erlaube, Mehrheit zu bleiben"

. „Die Regierung
der Köpfe" beeilt sich , diesem Wink der 250 Unentweg¬
ten zu gehorchen und macht eine Reform gegen den
Willen der für die Verhältniswahl vorhandenen
Majorität . Nun wird ja auch anderswo gegen die
Mehrheit der Volksvertretung regiert, interessant dabei
ist eben nur» daß auch in einer parlamentarischen
Republik, die vielen als das Ideal einer Stoatsver -
sassung erscheint, genau so mit Wasser gekocht wird, wie
anderswo , und daß die herrschenden Parteien dort
ebensowenig gewillt sind, ein Welchen von ihren
Machtansprüchen auszugeben, wie wo anders ,
tzuock erst ckvmonstrsnäum!

» *
»

Wir haben bereits vor einigen Tagen, als wir in
einem Artikel „Los vom Radikalismus!" die Gefahr
der Uebcrtreibung dieser Richtung für parlamentarisch
regierte Staaten schilderten, aus diese Tatsache hin-

gewiesen und dadurch den Zorn des „Badischen
Landesboten" erregt, der uns wegen dieser Fest¬
stellung konservativer Gesinnung zieh
und uns vorwarf, wir besorgten unter der
Flagge der Unparteilichkeit die Ge¬
schäfte Bethmann Hollwegs . Aber unsere
liebenswürdige Kollegin irrt sich. Sie saßt erstens
den Begriff der Unparteilichkeit viel zu eng . Gerade
weil wir ein unparteiisches Blatt sind, haben wir die
Möglichkeit , Kritik nach allen Seiten zu üben und vor
den Schäden zu warnen, die die Ueberspannung ein-

seitiger politischer Systeme nach sich zieht . Und wir
wissen uns mit unsern Lesern darin einer Meinung ,
denn gerade der gebildetere u. selbstdenkende Teil der
Bevölkerung will in der Zeitung mcht lesen, was er
denken und glauben soll , sondern er will das Mo-
terial finden, um sich nach allen Richtungen hin selbst
ein Urteil bilden zu können. Und diesem Bestreben
sollen unsere Artikel förderlich sein.

Unsere liebenswürdige Kollegin ist aber auch falsch
unterrichtet, wenn sie uns konservative Gesinnung
unterstellt. Denn in diesem Falle hätten wir logischer¬
weise nicht nur auf die Schäden des übertriebenen
Radikalismus Hinweisen dürfen , sondern wir hätten
auch ein Loblied aus den Konservatismus anstimmen
müssen . Wir hätten also z. B. das preußische Drei¬
klassenwahlrecht verteidigen oder — um auf ein anderes
Gebiet überzugehen — für die uneingeschränkte Bei¬
behaltung der Liebesgabe eintreten müssen . Daß wir
weder das eine noch das andere getan haben , wissen
unsere Leser ganz genau: wir haben erst kürzlich das
preußische Wahlrecht ein „Wahlunrecht " genannt
und begrüßen die Abschaffung der Liebesgabe mit de»
für Süddeutschland gebotenen Garantien als einen
Fortschritt. Wir haben auch in unseren Betrachtungen
über den von uns aufs äußerste bedauerten unzeit¬
gemäßen Vergarbeiterstreik ausdrücklich das Recht der
Arbeiter, ihre Arbeitsbedingungen durch den Streik
zu verbessern , anerkannt, während wir doch , wenn
wir konservativen Anschauungen huldigten, für Aus¬
nahmegesetze eintreten müßten. Ebenso haben wir
keinen Zweifel darüber gelassen, daß wir die
Kapitulation Bethmann Hollwegs vor dem schwarz -
blauen Block in der Deckungssrage auss schärfste ver¬
urteilten.

Wir weisen demnach die Unterstellungen des
„Badischen Landerboten" auf das entschiedenste zu-
rück und stellen sest, daß unsere liebenswürdige Kol¬
legin , bevor sie ihre Verdächtigungen gegen uns aus¬
sprach, sich nicht genügend über unsere Haltung unter¬
richtet hat . Vielleicht steckt sie auch so fest zwischen
den engen Grenzen ihrer Parteidoktrin, daß sie alles ,
was über diesen Horizont geht, für konservativ an¬
sieht. Sie vergißt dabei vollkommen , daß zwischen
ihrer Partei und den Konservativen noch ein weites
Feld liegt, auf dem sich seit dem Bestehen des Reichs
viele der besten Geister der Nation betätigt haben .
Wir wollen indessen nicht untersuchen , worin man uns
fälschlicherweise ein« konservativ« Gesinnung unter¬
stellt, und überlassen es in Ruhe unfern Lesern, sich
über die Motive des „Badischen Landesboten " selbst
ein Urteil zu bilden.

Gustav Reppert .

Rundschau.
Lin siamesischer Prinz in der deutschen Marine .

Am 1 . April d» . I « . wird Prinz Mahidol von Siam ,
der Bruder des Königs , in die deutsche Marine ein-
treten. Der Prinz hat soeben an der Hauptkadetten»
anstatt in Großlichterseide sei Fähnrich-Examen bestan-
den, nachdem er dort zwei Jahre tan« und vorher zwei
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Lahre im Vorkorps zu Potsdam seinen Studien ob-
Uei«ten hat. Als Gouverneur stand ihm HauptmannLek vom Infanterie -Regiment Nr . 98 zur Seit« . Der
Prinz wird, nachdem der Kaiser die Genehmigung zuseinem Eintritt in die Marine erteilt hat, mit dem
Range eines Leutnants zur See eingestellt werden.
Dieser Schritt ist aus dem Grunde bemerkenswert,weil die siamesische Marine seit vielen Jahreneinen dänischen Seeoffizier als Admiral und außereinigen Oesterreichern und Norwegern nur
dänische Offiziere hat. Andererseits ist die siame¬sische Armee vollkommen nach preußischemMuster organisiert: auch werden schon seit langemsiamesische Offiziere in der preußischen Armee ausge-diket . Die siamesische Marin « zählt etwa 400 Offiziereund Mannschaften, die Küstenartillerie ist 1500 Köpfestark . Die siamesische Flotte besteht zurzeit aus einemkeinen Kreuzer, 4 Kanonenbooten, 1 Torpedoboots-
Zerstörern und 3 Torpedobooten. Die letzteren sind erstnn vergangenen Lahre in Japan erbaut worden.

Die kleine Llrafzesetznovelle .
Wie schon kurz mitgeteilt, ist im Reichstag von

sämtlichen Porteien des Reichstags ein Antrag einge¬bracht worden, der die Verabschiedung der sogen,keinen Strosgcfetznovelle noch in diesem Sessionsad-
schnitt bezweckt. Diese Novelle war im vorigen Jahrefallen gelassen worden, nachdem in einer Besprechungdes Seniorenkonvents festgestellt worden war , daß nurliber einen kleinen Teil der Novelle unter den Frak¬tionen Einverständnis bestehe . Der jetzt dem Reichs¬tag vorliegende Antrag hat die Form eines Gesetzent¬wurfs und greift nur die Stücke der früheren Novelle
auf, über die die Fraktionen einig sind . Der Entwurfmildert di« Strafen für Hausfriedensbruchund läßt die Zurückziehung de» Strafantrags bei die¬sem Delikt zu. Ebenso wird auch bei dem Vergehender Beamtennötigung neben der Gefängnis¬strafe die Geldstrafe eingeführt, wenn mildernde Um¬
stände vorkiegen . Ferner soll bei den Vergehen des
Siegelbruches, des Vollstreckungsbruches , der Frei¬
heitsberaubung und der Verletzung von Ab¬
sperrungsmaßregeln bei Viehseuchen Geldstrafe wahl¬weise neben die Freiheitsstrafe treten . Die Kinds -
mißhandlung soll künftig wie die gefährlicheKörperverletzung geahndet werden. Die Bestrafungdes Diebstahls, der aus Not begangen wird, wird er¬heblich gemildert, unter denselben Voraussetzungenauch die Bestrafung des Betruges . Zum Schluß wer¬den die Strafdrohungen gegen Verletzung des Tele¬
graphengeheimnisses auch auf das Telephongeheimnisausgedehnt.
Generalstabskarleu für Jugendpflege -Ausschüsse.Der Chef des Generalstabes der Armee hat sich be¬reit erklärt, den Iugendpslegevereinigungen, soweit sieden auf Anregung des preußischen Kultusministers ge¬bildeten oder noch zu bildenden Ausschüßen fürSugeittipflege angeschlossen sind , für die Wanderungen,Gelände- und Kriegsspiele usw . ihrer Mitglieder Um¬bruckblätter der Reichskarte 1 : 100 000 zu ermäßigtenPreisen zu überlasten. Die Landesaufnahme wird dasEingelblatt bei Bestellung von mindestens SO Exem¬plare« mit 13 bei Bezug von weniger als 50 Exem¬plare mit 30 ^ abgegeben. Die näheren Bedingungenwerden durch die Regierungspräsidenten bekannt ge¬geben.

Aenderung des internationalen Straf¬
portos .

Der Staatssekretär des Reichspostamtes wird beider nächsten Weltpostvereinskonferenz , die inMadrid im Jahre 1913 stattfindet , auf eine einheit¬liche Gestaltung der Tax - und Gewichtsstusen im
ganzen Weltpostverein hinwirken . Maßgebend sürdiesen Entschluß ist der Umstand, daß die Gewichts¬grenzen sür einfaches Briefporto nicht überall gleichsind , und daß ein Brief , der in einem Lande ge¬

nügend frankiert sei , im anderen Lande trotzdemmit Strafporto belegt werde , weil nach den Be¬
stimmungen des anderen Landes zu wenig Porto
bezahlt sei. Die Reichspostverwaltung will nun aufdem nächsten Deltpostkongreß ihre Bemühungen da¬
hin einsetzen. diese Uebeistände durch Herstellungder Einheitlichkeit In den Tax - und Gewichtsstusenim ganzen Weltpostverein aus der Weit zu schassen .

Sop -Sairo - und Trauskongobahn .
Die Frage der großen afrikanischen Transversal¬

bahn erweckt, wie der „Neuen Preußischen Corre-
spondenz " von kolonialer Seite mitgeteilt wird , ein
umso größeres politisches Interest«, als bisher ein ganzbedeutender Teil der Bahn vollendet ist. Die Kap-
Kairobahn wird in Verbindung gebracht mit der
Transkongobahn. Letztere ist von Doma über Leo-
poldoille und weiter hinaus schon fertiggcstellt , benütztdann den schiffbaren Laus des Kongo bis Stanley -
ville, dann weiter bis zum Albertsee . Die Kap -Koiro-
bahn ist bereits ein großes Stück über Broken HillMine hinaus vorgeschoben , sie führt dann weiter nachder Südspitzr des Tanganikasees, von hier aus wird
der Dampfer bis Kibanga benützt , und hier findetder Bahnanschluß nach Porte d 'Enfer am Kongo statt.Die Bahn setzt sich weiter bis Kamimbi fort, von woaus bis Stanleyville der Kongo benutzt wird, um nacheinem bedeutenden Knotenpunkt in einer Rechts¬
schwenkung nach Osten via Kairo ihre Fortsetzungzu finden.

Keine Rundschau.
Der Dimdesratsausschutz für Auswärtige Ange¬

legenheiten . Nächsten Freitag tritt in Berlin der Bun-
desvatsausschuß für auswärtige Angelegenheiten unterdem Vorsitz des bayerischen Ministerpräsidenten Frei¬herrn von Hertling zusammen. (Bayern hat bekannt¬
lich hier den Vorsitz.)

Argentiniens Ausfuhr an gefrorenem Fleisch ist demWerte nach von 100 Mill . Mark in 1908 aus 156 Mill.Mark in 1911 gestiegen . An gefrorenem Rindfleischwurden für 128, an gefrorenen Hammeln für 88 Mill.Mark ausgesührt. Hauptabnehmer war England.Argentiniens gesamte Ausfuhr an Vieh und Fleischwird auf 700 bis 800 Mill. Mark jährlich geschätzt.
Haselnüsse : dieses uralte deuksche Lrzeugrüs kommt

jetzt in großen Mengen vom Ausland«. Im Jahre1911 bezog Deutschland 9,6 Mill . Kilogramm Hasel¬nüsse und Kerne im Werte von 7,6 Mill . Mark zurgrößeren Hälfte aus Italien , zur kleineren aus derTürkei. Die türkischen Haselnüsse stammen aus Klein¬
asien , werden in Trapezunt und Kcrasunt verladenund sind meist entkernt. Deutschland ist in Haselnüssender beste Abnehmer der Türkei.

Ans de» Parteien.
Auf der Lundesversammlung der Raklonock-

lkberalen Partei Württembergs ,
die am letzten Samstag und Sonntag in Stuttgart
tagte und mit einem Vertrauensvotum für Bassermann
endigte , fielen bedeutsam « Erklärungen. So sagte
Landtagsabgeordneter Kübel :

„Daß es angesichts der ganzen politischen Situation
und des von uns mit der Front nach rechts ebenso ent¬
schieden wie gegen die Sozialdemokratie geführten
Wohlkampfe, dem Bund der Landwirte und
den Konservativen nicht gerade Herzensbedürs.nis war , uns in der Stichwahl zu unterstützen , kann man
wohl verstehen und man kann es deshalb ihnen auch
nicht verübeln, wenn sie Gegenleistung verlangten . .Der grundsätzliche Standpunkt , jede Leistung von
einer Gegenleistung abhängig zu machen , läßt

Theater und MM.
th. Fanevi -Premiere im Pariser Ehatelet-Theater .In dem bis aus den letzten Platz gefüllten Chatelet-Theatrr hat sich lt. „Tag" das musikalische Ereignisvollzogen, für das die Pariser Presse seit Wochen die

öffentliche Neugierde reg« hielt: die Uraufführungeines symphonischen Werkes, dessen Komponist der inden ärmlichsten Verhältnissen lebende , in den Mon-martre -Kabaretts als Aushilfsmusiker beschäftigte
SSjährige Franzose Fanelli ist. Die drei zur Auf¬führung gebrachten symphonischen Bilder , durch Thöo-
phile Gauthiers Roman einer Mumie inspiriert, ent¬
fesselten minutenlange Beifallsstürme . Fanelli wurde
von vier Männern aus der Loge gehoben und aus die
Estrade getragen. Das Werk erinnert in seiner Struk -tur und in der Art der Tonmalerei an die erste
Dchasfensperiode Claude Debussys , besten MitschülerFanelli während der kurzen Zeit seines Konser -
»atoriumsbcsuchs war . Die dürftige Erfindung recht¬fertigt den Triumph keineswegs, an dem die geschickteVorbereitung der Entdecker dieses Musikgenies den
Hauptanteil hat.

th. Jüdisches Theater ln London. Sir FrancisMontefiore eröffne » im Osten Londons das jüdischeTheater „The Temple"
, das mit auf „jiddisch" ge¬gebenen national-jüdischen Dramen und Opern denvon allerorts eingewanderten Juden ein Sammel¬

punkt werden soll. Die zur Zeit der ersten KönigeIsraels spielende Oper „König Ahas" errang bei der
Eröffnungsvorstellung einen verdienten stürmischenErfolg.

th . Dle Oper »Aphrodite" von Max v . Ober -
leithner hatte an der Wiener Hofoper einen
äußeren Erfolg. Das Textbuch des einaktigen Wer¬
kes ist von Hans Liebstöckl . Die Musik zeigt ge-
diegene Orchestertechnik, läßt aber einen persönlichenCharakter vermissen .

Sonst und Wissenschaft .
Rezitationen von Jakob Mlm .

Die Dortragskunst, die noch vor einem halben Jahr -
hundert eine große Rolle im geistigen und geselligenLeben gespielt hat, ist durch de öffentlichen , über¬
reichlichen, musikalischen Veranstaltungen fast gänzlichverdrängt worden. Namen wie Possart. Salzer oderl« k«le Beliebtheiten wir Fritz Herz füllen hier wohlmanchmal noch den Mufeumssaal. Wie wenig In¬
teresse aber sür Rezitationen das Publikum im allge¬meinen Hot. bewies der kläglich besuchte Montag¬abend, an dem sich Jakob Wilm aus München vor¬
stellte . Er gehört also Mut und Selbstvertrauen zueinem deklamatorischen Debüt. Diese Eigenschaftenhat offenbar Herr Wilm. Leider sind damit aber alle,ober auch alle guten Eigenschaften dieses Herrn er-
schöpft. Für ihn war es «in Glück, daß nur ein««

Nein« Zuhörerschaft und zumeist eine aus Schülernbestehende , zugegen war . Jedoch auch für Schülerwar der Abend nichts . Es sei denn, daß sie aus „Ge¬
genbeispielen" lernen konnten , wie man nicht vor¬trägt ! Der kritische Referent muß sich di« allzubillige Ablehnung versagen . Wäre ein Beckmesser imSaal gesessen und hätte nach dem Meistersingermusterjeden Fehler durch Klopfen angemerkt, so wäre ein
fortwährender Wirbel zu schlagen gewesen . Gedank¬
lich , rhythmisch , phonetisch, dynamisch war der Bor -
trag Wilms so unzulänglich, wie er wohl selten hier ge¬hört wurde. Dazu kam noch als alles überbietender
Schluß ein kaum glaublick übles Gedicht. Sonstwäre an der Auswahl an sich nichts zu mäkeln ge¬wesen . So hilft man der Rezitationskunst nicht auf,so diskreditiert man sie. Eine so unkünstlcrische und
ungenügend« Leistung hat der Museumssaal seitBestehen sicher noch nicht gehört, wie Herrn Wilms
Rezitationen . Es ließe man sich nicht einmal voneinen Vereinrdilettantcn oder einem Schulfeier¬rezitator gefallen . Im Intereste des Kunstansehensmußte das gesagt werden. —o.
Die deutsche Schillerftifkung, Hans kyser und

die Schriftsteller.
Um Hans Kysers schwere Angrisse gegen die

deutsche Schillerstiftung einem Kreise von Schrift¬stellern ovrzulegen, hatten Justizrat Dr . Max Bern -
st e i n - München, Richard D e h m « l - Blankenese undHosrat Dr . Paul Schlenther - Berlin zu Sonntagmittag eine Versammlung nach Berlin geladen .Nachdem die Schillerstistung den Vorschlag einesgroßen Schiedsgerichtesvon Schriftstellern, das KysersAngriffe beurteilen sollte, abgelehnt hatte, wollte mannun hier Kysers Material und die darin ausgedecklenMißstände in der Verwaltung der Stiftung prüfen.Es erschienen : Martin Beredt , Max Bernstein, Pros .Dr . Oskar Die , Rolf Brandt , Martin Buber , RichardDehmel, Dr . Julius Elias , Dr . Arthur Eloesser , FritzEngel, Dr . Emil Faktor, Norbert Falk, Verlagsbuch¬händler S . Fischer , Moritz Heimann, Dr . MontyJacobs , Bernhard Kellermann, Dr. Alfred Kerr, Geh.Hofrat Prof . Dr. Albert Koester , Hans Kyser , I .Landau, Wilhelm Lentrodt, Oskar Loerke , Dr . MaxOsbvrn, Dr . Walter Rathenau , Gabriele Reuter , Prof .Dr . Samuel Sänger , Wilhelm Schäfer aus Düssel¬dorf , Paul Echlenther, Stadtverordneter Waldeck-

Manasse.
Hofrat Schienther begrüßte dle Versammlungund übergab Geh . Rat Koester , dem LeipzigerLiterarhistoriker, den Vorsitz. Schon eingangs betonte

Koester , der selbst dem Vorstände der Leipziger Zweig,
stiftung der Schillerstistung angehört, daß die hier zubesprechenden Mißstände zweifellos bestehen. Dann
begründete Hans Kyser noch einmal an der Hand eines
umfangreichen Materials seine Angriffe . Er schildert«die Geschichte und Organisation der Stiftung , die aus
ihrem etwa 2 !4 Millionen betragenden Vermögenjährlich etwa 80 000 -K Zinsen vergeben kann. DieStatuten der Stiftung allein, so legte Kyser dar, bieten

sich in der Politik aus die Dauer nicht ausschal¬
ten und selbst eine Partei wie die unsrige , die in
nationalen Fragen sich an Zuverlässigkeit noch nie von
einer andern hat übertreffen lasten urck darum oft schon
in der Vergangenheit anderen ohne Gegenleistung
Wahlhilse geleistet hat, besitzt dazu wenig Neigung
mehr und der Ruf nach stärkerem Parteiegoismus er-
tönt seit Jahren immer lauter aus unseren Dertreter-
tagen.

"
Abg. Kübel fügte an , daß „ohne die energische

Unterstützung des Bundes der Landwirte, der Konser¬vativen und eines Teils der Zentrumswähler " weder
List (im fünften Wahlkreis) noch Keinath ( im vierten)gewählt worden wären . Bei den kommenden würt-
tembergischen Landtagswahlen habe der Liberalismusein Intercsse daran , zu verhindern. Laß die Sozial¬demokratie so anwachse , daß sie mit dem Zentrumzusammen eine schwarzrote Mehrheit bilden könne .

Reichstagsabgeordneter Keinath er¬
klärte:

Die natlib. Partei im Reich lehnt nach wie vor
den Großblockgedanken ab . Es ist für
unsere natlib . Partei kein Raum innerhalb eines Groß¬
blocks . Es fehlen hierfür namentlich innerhalb der
Reichspolitik so ziemlich alle Voraus -
setzungen . Gerade in den wichtigsten Reichsange-
legenheiten , wie Heeres-, Marine -, Kolonial-, Zoll-
und Mittelstandssragen, aus dem ganzen Gebiet der
auswärtigen Politik stehen sich die Anschauungen der
natlib. Partei und der Sozialdemokratie grundsätzlich
diametral gegenüber und auf dem Gebiet der So¬
zialpolitik unterscheidet sie sich sowohl nach dem
Ausmaß wie dem Zweck dieser Politik ganz er¬
heblich. Es ist gar kein Boden für ein Zusam¬
mengehen von Nationalliberolen und Sozialdemokraten
vorhanden. Demgegenüber kann ein gelegentlicher
Zusammengehen nach der negativen Seite , wenn es
sich um etwaige Ablehnung einer Vorlage handelt, nicht
ins Gewicht fallen.

In den Kreisen der Reichstagsfrak -
tion , auch Bassermann , sei man nicht ge¬
sonnen , mit den Konservativen garkeine Beziehungen zu haben. Die Partei wird
es aber ablehnen, ein bedeutungsloses Anhängsel der
Rechten zu werden, dem im wesentlichen die Aufgabe
zugewiesen wäre, eine mehr oder weniger rückschritt¬
liche Politik mit ihrem guten liberalen Namen zu
decken.

Eine liberale volkstümliche Politik aber verlangt sie
eben aus der Gegnerschaft gegen die Sozialdemokratie:
denn nicht mit Gewalt und Ausnahmegesetzen unter¬
drückt man die Sozialdemokratie, sie muß aus dem
Volk« heraus überwunden werden. Und dazu brau¬
chen wir eine volkstümliche Politik."Bei der Besprechung der Aufgaben des neuen
Reichstages betonte ReichstagsabgeordneterList , bei Abschaffung der „Liebesgabe" müsse man sichvergegenwärtigen, daß diese „Liebesgabe" sür unserekleinen süddeutschen Brauer eine Lebens¬
frage sei.

Bassermann ln Leipzig .
Im Landesausschuß der natlib. Lanbesvereine

Sachsens hielt , wie schon kurz berichtet , Basser -
mann einen Dortrag zur Loge, wobei er u. a . aus¬
führte:

Die gegenwärtige Lage sei für die Partei ruck» fürdie Nation ernst. Stürme brausten gegenwärtig um

Handhaben genug, die eingerissenen Mißstände zu be¬
seitigen . Aus den Angaben des letzten Jahresberichtesder Stiftung sür 1910 läßt sich beurteilen, daß von den20 Empfängern lebenslänglicher Pensionen nur achtstatutengemäß dazu berechtigt sind. Denn nur die
nächsten Anverwandten der Schriftsteller von Be¬deutung sollen unterstützt werden, während jetzt zumBeispiel die Tochter von Eichendorffs Tochter , di« Ur¬enkelin von Matthias Claudius , die Frau des Enkelsvon Herder Pensionen erhalten. Und unter den
Empfängern von vorübergehenden UnterstützungensindLeute, die die deutsche Literatur gefördert haben: einPfarrer , der ein „episches Drama "

schrieb, eine Frau ,die eine Haushaltsbücherei herau« ibt, der Schöpferdes „Illustrierten Knobelbrevierŝ und des „Drama¬
tisierten Gesetzbuches"

. Unter denen , die 1910 ein¬malige Bewilligungen erhielten, erscheinen Kyser nuretwa drei als würdig, und von denjenigen, die „ausder Durchreise " in Weimar um Unterstützung on-
sprachen , seien solch«, die deshalb schon mebrfock inder Dichterstadt angeklopft hätten. So sei es eine Folgeder jetzigen Verzettelung der Gelder, wenn die Jahres¬pension im Durchschnitt heute nur 256 -A betrage. Die
Versammlung zollte Kysers Ausführungen lebhaftenBeifall.

Geh . Rat Koester wies darauf hin, daß der Schiller¬verband der deutschen Frauen , als er vor ein paarJahren den Betrag seiner Sammlungen nach Weimartrug , der Zentralstelle der Schillerstistung die Be¬
dingung stellte : er könne 6 Vorschläge zu Unter¬
stützungen jährlich machen , und 3 davon müßten be¬
rücksichtigt werden. Nur so hätten es die Frauen er¬
reicht , wenn jetzt ein« Reih« wirklicher Talente unter¬
stützt werden. Auch regle Koester an. die Zweig,
stiftungen, die keinen Zuwachs und kein rechtes Leben
mehr haben, sollten sich auflösen und nach Weimarihr Kapital zusammentun. Aus den Darlegungen desStadtverordneten Waldeck - Manasse , eines Bor¬
standsmitglieds der Berliner Zweigstistung, ging her¬vor, wie schon jetzt die Angriffe das Gewissen der
Stistungsverwalter geschärft haben. Man werde dafürsorgen, daß auch andere, Freunde, sich für den Unter-
stützungsuchenden an die Schillerstistung wendenkönnen . Martin Buber aber betonte , es stehe jaschon in den Satzungen als Funktion des General¬sekretärs, die deutsck« Literatur im Auge zu haben und
nach würdigen Bedürftigen sich umzuschen , das werdenur im Gebrauche außer acht gelassen . Max Bern -
stein unterstrich es noch einmal, den Zweck derStiftung , nur Schriftsteller §u unterstützen , die sichVerdienste um di« Nationalltteratur erworben haben,und ihre nächsten Angehörigen. Eindrucksvoll be¬tont« Dehmel .wieviel Würdigen jetzt die Gelder vor-enthalten würden, die für „Zufallsexistenzen" — denAusdruck prägte Kerr — vergeudet seien . Nichteinmal er sei sicher, daß er nicht noch vielleicht eine
Unterstützung brauchen werde, denn von dem Ertrageseiner Schriften könne er seine Familie nicht ernähren.Geh . Rat Koester faßte das Ergebnis der Debatte ineinigen Sätzen zusammen, die zu einer Resolution die

die Partei und ihre Führung . Wenn der Ln,̂
abmarsch der Nationalliberalen darin gesehen we^solle, daß Abkommen mit der Fortschrittlichen Do§Partei getroffen worden seien , so sei das grundsiMEs habe sich dabei nur um eine taktische Verständig ^gehandelt. Keinesfalls dürfe man achtlos daran
übergehen, daß unter den 4/ . Millionen sozialden̂ .kratlscher Wahlstimmen zweifellos viele Beamt»seien . Die Erbansallsteuer sei nur scheintot und wer^eines Tages wieder erwachen . Er (Bassermann) hH,sich um die Einheitlichkeit der Partei bemüht. An dyVernichtung der konservativen Partei habe die
kein Interesse. Wir müßten liberal-sozial gesinnt sei»nur von diesem Gesichtspunkt aus laste sich die großAusgabe der Zeit : die Zurückführung der 4ft( Mj

"
sozialdemokr . Wähler auf nationalen Boden lösêDazu sei vor allem eine volkstümliche Politik nicht nurzugunsten der Arbeiter, sondern auch des Mittelstand «nötig.

badische WM.
Revisionistisches aus Baden

wird der „Köln. Ztg .
" berichtet : „Der diesjährigStaatsooranschlag enthält für den Bau einer Ki rch ,in der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen de»Betrag von 75 000 -K. Die sozialdemokratisch ,Fraktion hat einmütig dieser Forderung zug,.stimmt . . . Als beim Ausflug der Volksvertreternach Mannheim bei dem gemeinsamen Mahl der Ober¬bürgermeister der Stadt Mannheim ein Hoch auf im,Großherzog ausbrachte, erhoben sich sämtliche an-wese, .den Sozialdemokraten. Von einer Ueberrumpelun «konnte keine Rede sein : es war , wie in einer Zuschriftan die „Köln. Ztg . ausdrücklich betont wird, den Teil,nchmern an der Reise nach Mannheim vorher rnft,geteilt worden, daß beim Esten ein Hoch aus de,Großherzog ausgebracht werde".Der „Volkssreund " antwortet darauf : Unser«Partei ist von jeher aus dem Standpunkt gestand« ,daß der Staat die Pflicht hat, den religiösen BedürftNissen der zwangsweise internierten Mensche,gerecht zu werden, also in Heil - und Pslegea-nstalte,sowie in Gefängnissen entsprechende Räumlichkeit«,zur Verfügung zu stellen . . .Wenn behauptet wird , daß den Teilnehmern an der»vor einigen Tagen stattgefundenen parlamentarisch «,Ausflug nock Mannheim vorher mitgeteilt morde,sei, daß beim Mahl ein Hoch aus den Großherzogousgcbracht wird, so entspricht dies nicht den Tat¬sachen, vielmehr ist dieses Hoch erst kurz bevor erausgebracht wurde, veranlaßt worden."

Die sozialdemokratische Presse .
Die Kreiskonserenz der sozialdemokratischenPartei des 4. Reichstagswahlkreises beschloß , daßvom 19. März ab an Stelle der „Lörracher Volks¬zeitung " die in Freiburg erscheinende „Volksmacht"als Parteiorgan der Sozialdemokratie des 4. Wahl¬kreises tritt .

Geschäftliche Mkellungeu.
Infolge großer Konkurrenz war es leider nichtmöglich, die Ziehung der Bad. Rote -Kreuz-Lotterieam 16. März vorzunehmen: sie mußte auf 30 . Märzverlegt werden. Lose ä 1 °4t, 11 Lose 10 -K, sindbei Lotterieunternehmer I . Stürmer , Straßburg i. E„Langstraße 107, und den bekannten Losoertaufsstellenzu haben.
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Grundlage boten. Nach sechsstündigen Beratungennahmen die 23 n-och anwesenden Herren diese Ent¬
schließung einstimmig an — den übrigen wird sie zurZustimmung noch vorgelegt werden .

Die Resolutton lautet : „Dir Unterzeichneten habensich durch Prüfung des Tatbestandes überzeugt, daßdie Schillerstistung in sehr vielen Fällen Gelder
satzungswidrig ausgegeben hat: an Unberechtigte , Un¬bedeutende und Unwürdige. Da wir an dem gutenGlauben und Willen der Stiftungsverwalter nichtzweifeln , so erwarten wir , daß sie nunmehr nach Auf¬hellung jenes Mißstandes das ihnen anvertraute na¬tionale Gut satzungsgemäß nur zur Förderung der
wirklichen Begabung verwenden."

k. Das nächste Wettsingen um den kaiserpreis findet,wie man aus Köln meldet , voraussichtlich im Jahre1913 in Frankfurt a. M . statt . Nach den bis¬
herigen Dispositionen der größeren Gesangvereine
Westdeutschlands steht im kommenden Jahre voraus¬
sichtlich eine noch größere Teilnahme der rheinischenGesangvereine an diesem Kaiserwettsingen als in
früheren Jahren zu erwarten.

k. Die Affäre der Nackttänzerin Villany will in
München immer noch nicht zur Ruhe kommen . DerStaatsanwalt hat gegen das freisprechende Urteil des
Schöffengerichts gegenüber der Tänzerin , ihrem Im¬
presario Rütker und dem Direktor Robert vom Mün¬
chener Lustspielhaus wegen Vergehens gegen die Ge¬
werbeordnung Berufung beim Landgericht eingeleiteLDer Fall gelangt somit abermals zur Verhandlung.Die Münchener Polizei hat inzwischen, wie wir bereitsmitteiiten, die Tänzerin aus Bayern ausgewiesen mitder Begründung , daß sie ihre „Heimat nicht anzugeben"
vermöge.

t . Line Gedächtnisausstellung für Ludwig v. Loeffh.Die Kgl . Akademie der bildenden Künste in München
beabsichtigt in Verbindung mit der Münchener
Künstlergenossenschast in diesem Sommer im Mün¬
chener Glaspalast eine Gedächtnisausstellung fürLudwig o. Loefstz, den am 3. Dezember 1910 Heim¬gegangenen Münchner Meister, zu veranstalten.

w . Hochschulnachrichken. Die Technische Hochschulein Darmstadt verlieh dem Geh . Regierungsrat Pro¬fessor Dr . Karl Graebe in Frankfurt a . M . wegenseiner ausgezeichneten Arbeiten auf dem Gebiete der
Organischen Chemie die Würde eines Dr^Ing . ehren¬halber.

Mit Ablauf des nächsten Sommersemesters wirdProfessor Dr . Fürbringer , der Direktor desanatomischen Instituts der Universität Heidelberg, inden Ruhestand treten.
Als Nachfolger des zum 1 . April in den Ruhestandversetzten ordentlichen Professors der Hygiene an derUniversität Freiburg , Geh. Hosrat Dr. Max Schot -telius , Ist Professor Dr . Martin Hahn , Direktordes hygienischen Instituts in Königsberg i . Pr . inAussicht genommen. Professor Hahn hat bereits einenRuf erhalten.
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Pstldtmarkt ia Iurlch

« n Mittwoch , den 27 . Mürz ds . Js .
Beginn :

Rrnbviehmarkt um 7 Uhr auf dem Viehmarktplatz ,
Pscrdemarkt um 10 Uhr ebendaselbst ,
Farrcnmarkt um 9 Uhr auf dein Schießplatz.

Die für die Abha tung des Rindvieh- und Farremnarktes mntlich fest¬

sten Bedingungen werden Interessenten auf Wunsch kostenlos zugesandt .

Axj - xm Farrcnmarkt kommen folgende Prämien zur Verteilung :
») der Betrag von 100 (seitens des Bezirksveretns) an Aus¬

steller preiswürdiger, seldstgczüchtetcr Farren.
d) 1i>0 (von der Stadt ) an Händler, welche den Markt mit

preiswürdigen Farren befahren .
Außerdem werden in bisher üblicher Weise Weggeldentschäbigungen

^ Tnrlach . dm 18 . März 1912.
Der Gemeinderat .
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Die Auszahlung der Dividend« erfolgt morgen Donnerstag , den

- I . März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr,

str dic Nummern der neuen Markenbüchervon 6501 bis 7300 an unserer

§Ee , Zähringerstrabe 47 , gegen Vorzeigung des neuen Markenbuches.

CMllschllftdtrLAelder-JMllg
Karlsruhe, e. 8 . „. b. H.

Hierdurch laden wir unsere verehelichen Mitglieder zu der am

Donnerstag , den 28 . Marz ISIS , abends ^ S Uhr ,

in der Reftanration znm goldenen Kreuz , Karlstraße 21 »,

stattfiudenden

IX. MeillilW SeMMlsMNIlW
ergebenst ein.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht und Genehmigung der Bilanz.
2. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung.

' 3 . Entlastung des Vorstandes.
4 . Wahl von 3 Aufsichtslatsmitglicdern.
5. Anträge und Wünsche.

Der Vorstand .
I . Betz . Franz Heck . A . Höfele .
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Die Stadtgemeinde Karlsruhe läßt
am , _ _
LamStog , den 30 . Marz 1012 ,

vormittags 0 Uhr ,
m dem Geschäftszimmer des Gemeinde-
sekretärs (Rathaus Daxlanden ) das
ehemalige Schäiersche Anwesen in
öffentlicher Steigerung auf unbestimmte
Zeit verpachten . Das Anwesen be¬
steht aus :

2 Wohnhäusern, 1 Stallgebäude ,
2 Schwcmcställen , 2 großen Schup¬
pen mit 2 eingebauten Schweine¬
stüllen, 2 Hübnerställe» , 1 Garten¬
haus mit Hülmerhaus ; 337 gm Ge-
müsegmten, 1348 g n Baumgarten
mit 4 ^ tragbaren Obstbäumen nnd
13 3>4 qm Ackerland .

Das Ackerland liegt unmittelbar bei
den Gebäuden nnd würde sich das
gcsch offene Anwesen gut zur»
Betriebe einer Gärtneret eignen .

Die Bedingungen sowie ein Plan
über das ganze Anwesen liegen bis
zum Derstcigerungstermin beim städ¬
tischen Ticsbauamt , Rathaus , 3 . Stock,
Zimmer Nr . 134, Zugang von der
Zähringerstraße, zur Einsicht auf.

Karlsruhe, den 19. März 1912.

_ Städtisches Tiefbauamt .

Versteigerung .
Wir haben zu verkaufen :

Alte Drahtseile . . . ca. 1260 KZ
Blech . . 1670 »
Cchmiedeeisenschrott . . » 6660 »
Gußeisen . 3080 »
Drehspäne . 2080 ,
Messingauß . . . . » 2l7 „
Mesungspäne . . . . » 104 »
Kupfer (Drähte usw.) . » 240 „
Kiipseispäne . - . . » 2b »
Ble >(Barrenvonca .3KZ) » 670 ,
Abfälle de»- Silbersiche-

rnnaen (Silberlegier .) » 410 Zr
Oclsässer mit je 2 Böden 13 St .
Fettfässer mit je 1 Boden

fest und 1 Boden lose
im Faß . 3 St .

Teersässcr mit je 2 Böden 10 ,
Alte Tauschlingen . . ca. 189 KZ

Angebote erbitten bis SamStag , den
23 . Mörz 1912 . Zuschlagsfrist 4 Tage.

Karlsruhe , den 18 . März >9l2 .
Städtisches Hafenamt .

Stammholz - , Stangen - und
BrennholzvcrstcigerungdeSGroßh .
Hossorst - und Jagdamts Karlsruhe

Freitag , den SO . März ,
früh 0 Uhr ,

nn ParkbauS an der FriedrrchS -
taler Allee aus sämtlichen Distrikten
des Großh . Wildparks und Bann¬
waldes , meist Dürrholz : 2 Eichen
I . und III . Kl . , 1 : 6 Forlen , I. bis
II ' Kl., b2 Fickten, IS Akazien .
1 Pappel , 12 Aborn II . bis V. Kl .,
207 schtene Banstangen I . u . II . Kl . ,
und 21 Hagstangen. Hofjäger Müller
nn SchaiterhanS fertigt Auszüge.

Fenier ain gleichen Tage
früh 10 Uhr daselbst

an Brennholz : 6 Ster buch . ne , 3 eichene,
18 gemischte und 98 sorlcne Sckeiter
und sollen , 12 Ster buchene , 5eichene,
19 gemischte und 160 sorlene Prügel
I - und N . Kl ., sowie 7b buchene und
47b gemischte Wellen.

Ein Einfamilienhaus Hirsch¬
straffe 114 mit 10 Zimmern, Küche,
Bad , Balkon , Veranda rc . u. Garten
ist auf l . April zu vermieten. Nä¬
heres Herrenstraße 48 im Büro .

AMWlS -M ,
Obcrsasdachbei

Achern ,
zu vermieten, event . zu verkaufen .
Schöner schatt. Garten, 10 Wohn-
ränme, Bad , 2 Berandas usw.
Mietpreis jährlich 800 -4t Gefl .
Off . u. Nr . 45i7 ins Tagblattbüro.

ZMrch II.
in freier Lage , ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmenvohnung
nebst Zubehör per 1. April d . J .
anderweitig zu vermieten. Nä¬
heres zu erfragenKriegstraße97,
Büro im Hof.

Karlstr . 68 sind zwei hochherrsch.
Wohnungen im 1. bezw . 2. Stock
mit 6 und 7—8 Zimmern zum 1.
April evtl , später zu vermieten .
Reiches Zubehör . Näheres daselbst
oder bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang .

StcfanirustraffeSL ist der 2. Stock
mit 7 Zimmern, Küche, Speisekammer
und reicht. Zubehör aus 1. April >912
zn vermieten. Näheres im 1 . Stock.

Herrschafts -Wohnung.
Vorholzstr . 85, Ecke der Hirsch¬

straße , ist der 3. Stock , besteh, aus
7 Zimmern , gr . Vorhalle , Küche
mit Speisekammer , Bad , 2 Man¬
sarden , Garten , 2 Kellern auf 1.
April zu vermieten . Näh. daselbst
bei Frau Gocker im oberen Stock .

Jni Stadtteil Rüppurr (Lebrecht
straße 2) ist eine neugebaute

Villa ,
best, aus 7 Zimmern n . bst reichl . Znbeb.
» .Gottenz .verm . Zu ei fr.Adlci-str.24HI .

Amalienstraffc 37 , eine Treppe,
ist eine freund !. B. obnnng von 6 großen
Zimmern mit Bad und sonstigem rriä l .
Zubehör auf 1. Juki oder früher zu
ve>mieten. Die Wohnung ist voll¬
ständig neu hcrgericktet . Räh .-res da¬
selbst , Seitenbau , links , eine Treppe,
oder bei H. Mcngis , Viktoriastr. 4 II.

Belfortftraße 6
ist die Parterrewohnung von 6 Zimmern
und Zugchör zu vermieten. Näheres
eine Treppe doch.

6 Zimmcr -blkwohmmg
nebst Baderaum . Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser -
straße 247 , 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das .

Geräumige 6 Zimmerwohnung ,
Kriegstr . ISS, 3 . St ., mit Bad ,
Balkon , Veranda u . reichl . Zube¬
hör auf 1 . April oder später zu
vermieten . Evtl , auch Garten .
Näheres Kriegstraße 1k>7.

Bahnhofstraßc 4 , nächst der Ett
lingerstraße , i - eine schöne, große
6 Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör per sofort oder später znm
Preise von nur 900 ,^l zu verinietcn.
Unlervermieien gestattet . Näheres im
Laden . Telephon L281.

Zch-se 6 Zj«»kr«s-klMS
Ecke Losten - und Hirschstraffe ,
1 Treppe hoch, mit reicht. Zubehör
a»f 1 . Juli event. früher zn vermieten.
NäheresHirschstratze35 » , patterre links.

Herrschastswohnung
ohne ViS -a-vis .

Helmholtzstr . 5 Ist die Beletage
von 6 großen Zimmern , Fremden¬
zimmer im 4. Stock , Balkon und
Veranda , 3 Kammern nebst reichl .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres nur daselbst parterre .

6 Zimmerwohnung
sehr preiswert an ordnungslie¬
bende Familie auf 1. April oder
später zu vermieten . Nähere Aus¬
kunft täglich .

Sküppurrerftraße 46 , 2 . Stock .

Zi vttinikteil B
( gebührenfrei für Mieter ) :

Belsortstraffe , 1. Stock, 6 Zimmer,
1100

Karl straffe , 2. Stock, 8 Zimmer,
1850

Rowacks -Nnlage,2 .Stock,6Zimmer ,
ver 1 . April .

Westenbstraffe , 2 . Stock, 6 Zimmer,
1200

Kaifcrstraffe , am Marktplatz, 5. Stock,
9 event. 6 meistens große Zimmer
und Zubehör per 1 . April .

Kaiscrstratze der 2 . und 3. Stock,
zirka II Zimmer , auch sehr passend
für Büro , per sofort ober April .

Kaiserstraffe , bei der Hauptpost,
4 Zimmer für Büro per sofort oder
1 . April .

Amalienstraffe , Ecke Leopoldstr
Labe « und Wohnung (bisher
Klingele) per sofort.

Weinbrennerstraffe , Ecke Weltzien -
straße (Neubau) , 6X4 Zimmer-
wohnungen mit Bad rc-, event . S u.
3 Zimmer , Zentralheizung u . cleür .
Lickt, per 1 . Juli .

Weinbrennerftraffe » 8 Zimmer ,
Bad , reichl . Zubehör, Zentralheizung
und clektr. Licht , 240» °4l.

Stefanienstraffe , 1 . Stock , 5 große
Zimmer .

Handel straffe , 6 schöne Zimmer per
so sott oder 1 . April .

Gartenstraffe , große Werkstätte nnd
Halle per sofort od . später, 800 °F .

Gartenftratze , gr. Garten , cMh. viele
Obstbä 'üiie n. Stränchcr rc ., 250 4t

Kronenstratze . Ecke Kaiserstraffe ,
0 event . 6 Zimmer , auch für
Büro passend .

Laden mit Nebenräumen , Friedrichs¬
platz 4 , worin seit langen Jahren ein
mit gutem Erfolg betriebenes Pntz -
gekchaft sich befand , ist per I . Juli
event. früher zu vermieten.

Ettlingen 'WS
nnna mit Garren per 1 . April .

Weinbrennerftraffe ,
11111 , enlh. 8 Zimmer , Neben-

ränme, Gatten , per sofort oder später,

Bachstraffe , enthaltend
8 Zimmer , reichl . Neben-

räiime, Zentralheizung, elektr . Licht,
ver I . Juli , 2^00

Kaiser -Allee , enthaltend
9— U >Zimmer und reichl .

Zubehör, per 1 . Juli .

Einsllnüllcnhans,
herrschastl . hergerichtet , elektr. Licht,
13 Zimmer nnd Ncbenräume,
gr. Gatten , per sofort oder später .

Diele andere Wohnungen , Läden ,
Dillen rc. durch

Bmniclmigs-Vilro
K. Kornsand,
Bürostundcn von 8 bis 1 n . 2 bis 7 Uhr

Durlacher Allee LSa eine schöne
5 Zimmer « , mit Dalk ., Veranda ,
Badz ., reichl . Zub . sos. zu verm .
Näheres pari .

Markgrafcnstraffc 42 , nächst dem
Nondellv atz , ist eine schöne Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör zu ver¬
mieten . Nähere? patterre.

ver sofort oder später zn ver¬
mieten in gutem Hause der
Kaiser- Allee , bei der Hündelstraße.
Die im 3. Stock (2 Treppen
hoch) gelegene Wohnung hat
Bad , Speisekammer, 2 Balkons
(j einen »ach vor neu und eine»
nach hinten) u. sonstiges Zubehör.

Näheres Kaiser-Allee 52 , par¬
terre oder Herrcnstraßc 12 im
Kontor der Wernhandtung, über
den Hof.

Ettlingerstratze 7,r Tt«k,
in schöner, freier Lage, nahe beider Bahnhöfe, ist in gutem Hanse
eine schöne Eckwohnung von 7 großen Zimmern nebst Zubehör,
großem Balkon , Gas und elektrischem Licht, sowie automatischer
Treppenbeleuchtung

per 1. April
zu vermieten .

Die Wohnung wird vollkommen neu, den modernen Ansprüchen
gemäß hergenchtet und kann der Geschmacksrichtung des Mieters
Rechnung getragen werden .

Event, steht noch 1 kleine Wohnung im 4. Stock zur Verfügung.

Näheres Vttlingerstraße 7 , 4. Stock.

SMcnsWiche k bis 7 Ziinnitt-Mmg,
Wendtstratze 7 , bestehend ans Küche , Office, Bad mit
Wanne, Wintergarten, zwei großen Terrassen, Erker, Etagcn-

Warmwasserheizung , zwei Kellern, Vorgarten , Mädchenzimmer
und 2 Bodenkammern , Anteil an Waschküche, Bügelzimmer,
Garten, Trockenspeicher, per 1 . Oktober zu vermieten .

Die Wohnungsausstattung ist hochherrschaftlich.

H Näheres Ettlingerstratze SS , parterre . Telephon 560 .

175, 4. Äck,
ist die Wohnung, bestehend aus S Zimmer » , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf 1 . April zu vermieten.

I . Ettlinger L Wormser.

Feine 5- Zimmcrwohlig.
sind Maxaubahnstr . 28 u . 29 per
1. April zu vermiet . Bad , Gas .
Elektr . rc. vorhanden . Freie Lage .
Näh . bei Koch u. Hessetschwerot ,
Arch., Amalienstraße 83.

Geräumige 5 Zimmerwohnung .
Kriegs » . ISS. parterre , mit Bad
u. reichl. Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Evtl , auch
Dartenanteil . Näh . Kriegstr . 1Ü7 .

HkttsrW. Wohnung
WolSßche 8»

3. Ctolk,
5 bis 10 Zimmer, eoentl. in zwei
Wohnungen geteilt, auf 1. April
zu vermieten . Näheres bei H.
Hildenbrand , Waldstraße8 IV .

Herrschaft!. Wohnung .
Amalienstraß « SS» 2 Tr ., am

Stephanplatz , freie Lage , ist eine
schöne Wohnung von S sehr ge¬
räumigen Zimmern m. gr . Salon ,
2 Balkonen , großer Diele , Bade¬
zimmer , mit reichl. Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres
im 4. Stock .

5 Zimmerwohnung,
in gutem Hanse , Balkon und reichliches
Zubehör, eventuell Bau, alles neu I>er-
gerichtet , ist auf 1 . Juli oder früher
zu vermiete » : Friedenstraße 10 111 .
» » « » » « » » » « « » « « « «

«
« dlerstraße IS . 4. Stock «

O schöne 4 Zimmerwohnung O
mit Zubehör an ruhige G
Leute per 1. Juni oder 1. O

G Juli zu vermieten . Zu G
G erfragen im Laden . G
» »

Bachstr. 32. Ecke Schumannstr .,
ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad . Speise¬
kammer , Mädchenzimmer re., mo¬
dern eingerichtet , per 1. April zu
vermieten . Näheres bet A . Gelb ,
1. Stock oder L Koppler , Lursen-
straße 62 . Telephon 2920.

DraiSstraffe 2 ist im 3 . Stock
eine moderne 4 Zimmerwolnrmg mit
Bad , Mädchenzimmer, 2 Kellern ans
I . Mai zu vermieten . Näh . Angarten-
straße 3 , Büro , Telephon 1636.

Kaiser - Allee 115 ist eine pro »«
4 Zimmerwohnung mit 1 großem
Fremdenz . . 1 Morrs., Bad . roalkon ,
Veranda u. sonst. Zude ". auf 1.
April zu vermieten . Näh . pari ,
oder Scheffelstraße 53, Tel . 1707 .

Lachnerstr. 15 ist in ruh . Hause
eine neuzeitl . einger . 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad , Balkon , Ver¬
anda , Mansarden u. Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näh , pari .

Lessingslr. LS ist eine schöne 4
Zimmerwohnung auf 1. April zu
vermiet . Zu ersr. im Laden das .

Nelkenstr . 83. 4. Stock . 4 Zim -
merwohnung wegen Versetzung zu
vermiet . Näh. Kaiser -Allee 95 . II .

Sosienstr . 184 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
sonst. Zubehör auf 1. April »der
später zu vermieten . Näh . das . im
5. Stock od. Gottesauerstr . 10, I .

Stcinftraffe 3 t ist im 2. Stock
des Seiicnbaues eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Zubehör
per sofort oder später zu vermieten.

Der 1 . u . 2. Stock , je eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad , Spei¬
sekamm. u . Maas , ist per 1. Juli
u verm. : Nokkstr . IS , Ecke Bor -
jolzstraße.

4 Zimmerwohnung.
Eisenlohrstr . 18 ist per 1 . April

d . Js . eine Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer , Mansarde und reichlichem
Zubehör an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. Näh . daselbst patterre oder
Sofienstraße 116 im Büro .

Neubau Bachstraße 4vb ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mädchenzimmer , Bad , Speisekam¬
mer , Klosett u . Gartenant . per sos .
zu vermiet . Evtk Wünsche können
berücksichtigt werden . Näh . Bach,
straße 57 o . Gl . Hetz od. bei Jos .
Hurst , Ecke Morgen - u. Lieben -
steinstraße 8, 2. Stock .

Vierzimmerwohnung mit Bade¬
zimmer , Balkon und sonst . Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Zu er-
sragen Sofienstr . 79/81 im Kontor.

Mhmg zs minictkii.
Per sofort od . später zu vermiet. :
Vrabnisstroße 2. patterre » 4 Zim¬

mer, Küche , Bad rc..
Näheres durch Baugeschäst

Jakob Nunn fr, Winterstraße 4.
Telephon S4S.

Brairerstraße 15
schöne 3 Zimmer - Wohnung per
1. April zu vermieten . Näheres
parterre.

Durlacher Alle « 28 ist eine Woh¬
nung von 3 geraum . Zimmern n.
all . Zubeh . aus 1 . Juli zu vermie -
ten . Näheres daselbst im 3 . Stock .

Eisenbahnstr . SV, am Flieder¬
platz, ist eine schöne 8 Ztmmerwoh -
nung , 3. St ., mit Balkon u. Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
Schützenstraße 68 , 2 . Stock .

Htrdcrslraße 9
(Weftstadt) , bei Sofienstr ., 3 Zimmer -
Wohnung mit Bad , 4 . Stock , auf
I . Juli zn vermieten ; im gleichen Hause
eine 3 Zimmerwohnung sofort zrr
verm. Zn ersr. Sofienstr . 95, pattem .

Marienstr . 01 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern im 1 . Stock ans I . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst .

Maxanbahnstraffe4S sind schöne
3 Zimmerwohnunge » per sofort
zu vermieten. Nähere Auskunft Linden-
platz 1 (Laden) von 120r bis 2 Uhr.

Maxaubahnstr . 44. 2. u. 3. St . ,
ohne Dis -a -vis , je 8 Zimmer , Kü¬
che, Keller . Speicherkammer , Bal¬
kon u . große Veranda , Gartennn -
teil , auf Wunsch mit bewohnbarer
Mansarde , per sogleich od. 1. April
zu vermieten . Näheres parterre
od. Zähringerstr . 70, Werkstätte .

Philippstr . SS ( Mühlbg . ) ist im
4. Stock eine schöne 8 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April billig zu
vermieten . Näheres daselbst.

Steins » . 2S ( Lidellplatz ) , Sei¬
tenbau . 4 . Stock , schöne Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche, Glasab -
schluß , Mansarde und Keller an
ruh . , kinderlose Leute per 1. April
zu vermieten . Näh . im Comptoir .

gegen Schützenstraße gelegen,
Aufgang d - die Seitentreppe im Hof,
Ettlingerstr . 7 am 1 . Mai , eo . etwas
früher zn vermieten. Näheres 4 . Stock .

Schöne 3 Zimmer -Eckwohnung
mit Zubehör aus 1 . April zu ver¬
miet . Näh . Uhlandstr . 24. 1 . St . l.

Eine 3 Alinmerwohrinng sofort oder
später zu vermieten . Zu ersr. Bahn-
hofstraße 28 III , Vorderhaus.

In neuerbaut . Hause sind im
2. St . , ohne Bts -a -ois , eine S u. 4
Zimmerwohn . auf 1. April o . spät,
zu verm . : Marie -Alexandraktr . 45,
2. Stock .

In der Näh« von Karlsruhe
(Bahnstation ! ist in einem schön
geleg . Landhause auf 1. April eine
3 Zimmerwohnung mit Master ,
Gasleitung , Waschküche, schönem
Garten zu vermieten . Haus evtl ,
auch zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 3300 ins Tagblattbüro erbet .

Zu vermieten:
3 ZLinmnoohmmg

im Vorderhaus, in schöner Lage , auf
1 . April . Preis 460 Näheres
Knrvenstraße 23, Kontor .

Zu vermieten
per sofort:

Lachftr- ße 50. 2. Stock , Wohnung
von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller,

Lestingskratze 52, schöne Helle Werk-
stätte.

Hardtstraße 2. 3. Stock . 3 Zimmer -
merwohnung mit Mans -, Küche,
Keller ,

Marienstratze 18, 8 . Stock, Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller.

per 1. April :
Hardtstratze 2 a. 4. Stock . 3 Zim¬

merwohnung , mit Mansarde ,
Küche und Keller .
Lessinastratz« 52, Hinterh -, 2. St . ,

2 Zimmer , Küche und Keller .
Näheres im Kontor der Vkühl-

burger Brauerei tn Karlsruhe -
Mühldurg ._

3 Zinlmerwohnnng
per sogleich zu vermieten: Philipp -
straßc 29. Näheres daselbst . TÜe -
phon 2799._

Amallenstr . 47, 8. St ., Seitb . , ist
eine kl. Wohnung von 2 Zimmer »
u. Küche auf sofort od. 1. April
zu vermieten , Näh . im Laden .

Luiscnstraße 12
ist ein Laden mit 2 Zimmern ,
Küche u. Keller aus 1. Juli zu ver -
mieten . Näh , im Tagblattbüro .

Luisenstr. SS ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Koch - u. Leuchtgas
an ruh. Frau auf 1 . April zu ver -
mieten . Preis 250 ^l . Näh . 5. St .

Marienstr . 7». 4 . St .. 2 Zimmer
u. Küche per 1. April zu vermiet .
Näheres Helmholtzstr. 7, 1 . Stock .

Philippstr . 15 sind schöne 2 Zim -
merwohnungrn per 1 . April zu
vermieten. Näh , im Loden daselbst.

Schützenstr . 54 . Hinterh , 2 Zim -
merwohnuuge « und eine Man¬
sardenwohnung auf 1 . April zu ver-
mieten. Näber. Vorderhaus , 8 . Stock .

- Viktoriastr. 15, Hinterhaus , Man¬
sardenwohnung, bestehend aus 2
Zimmern, Küche und Keller, mit
Gas und Master, aus 1 . April zu
vermieten. Zu erfragen Hirsch-

straße 12 , 2. Stock._
Werderstr. SS ist eine Mansar¬

denwohnung von 2 Zimmern u.
Zubehör , mit Glasabschluß u . Das
versehen , auf 1. April zu vermiet .
Näh . 4. Stock recht» od . Lachner -
stroße 15, parterre ._

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Keller per 1 . April z»
vermieten : Kurve » straße l7 , Scrtenb .

2 Zimmerwohnung , 4. Stock ,
mit Küche, Keller und Speicher in
gutem , ruhigen Hause per 1. Mai

zu vermieten . Zu erfragen Dur -

Zweizimmer-Wohnung Amalien¬
straffe 2S per ,1. April oder später
zu verm. Näh. im Laden b . Vechtel .

Zu vermiete «
per sofort od . später 2 u. 3 Zim¬
merwohnungen . Wolfs , Eoels -
heimstraße 7, 3. Stock .

Lesflngstr. 8 a ist im Seitenbau .
2. Stock , eine Wohnung von 1
schön ., groß. Zimmer , schöne, gr.
Küche u. Keller an 2 ruh . Leute
zu vermieten . 1 . April od . spät ,
beziehbar . Näheres im Laden .

Sofien straffe 7 . Seitenbau , 2 . St .,
ist eui größeres Zimmer, Küche und
Keller auf 1 . Mai oder früher billigst
zu vermieten .

In der Luisenstr. ist eine schöne
Wohnung von 1 Zimmer u . Küche
auf 1. April zu vermieten . Näh .
Ettlingerstr . 43, 3. Stock rechts .

1 Zimmerwohnung
in gut . Hause an alleinsteh . Frau
zu vermieten . Zu erfrag . Gottes -
auerstraße 12, 2. Stock .

LSäen unä Lokale
—. ,

Laden zu mmitten
in frequenter Lage , Ecke Sofien - n .
Hirs .hstr .» für Zigarren - Spezial -
gcschäft, Kurzwaren rc. passend , mit
Wohnung uns Zubeh . per 1. Okt. od .
früher . Näh- Hirschstr. 35 », 1 . St . lks.

Kreuzstr. 25 «st ein schön. Laden
mit Wohnung u. Zubeh . p. 1. Juli
1912 zu vermieten . Derselbe ist
seit 17 Jahren v . „Evang . Schris »
tenverein " bewohnt . Näher , das .

Smalienstr . 15 ist ein mittlerer
Laden mit Wohnung od . Werk¬
stätte auf Juli zu vermieten . Zu
erfragen Vorderhaus , 2 . Stock .

>7



L klaute eintrekkenck , 2
- Kieler fettbücklin § e . 4 Stück 25 H? -
^ Kiste 115 Ht ^
ß Lckte Kieler Sprotten . pkuncl 85 H ? -- Kiste 105 Hk -
- l^ tclis . *1« pfä . 40 Hk ^
- Oeräuclierte äsle Stück von 60 Hk an

ksbsnsinittsl iAorßen eintrekkenck r

pariser Kopfsalat
klumenkokl.

I^ olvnlslwsi ' en

ß ru Lxlrapreisen , von lieute bis Samstas, 23. cr. -" o » »

^ . Nelii 5 pkck .-8sck 1 .05
>Veiren. ^ ^ ll ^ 10 ?kcl8ack 1 .95
häancleln . . . . pkuncl 120 Hk
biaselnukkerne . . pkuncl 85 Hkvr Oetkers Backpulver 3 pack 25 Hk
puciciinApuIver . . 6 pack 35 HkVanillinrucker . . 6 pack 35 HxVanillesaucen-Pulver 6 pack 35 HkPole Orüt^e- Pulver Paket . 10 Hk
Speise-Lis-Pulver . 3 pack 50 HeVanille . . Olas 22. 32 . 50 H!

Mli -felruckek -
Oelbe brbsen , xesp .,
Oelbe krbsen , xanr
Orüne Erbsen , xesp .,
Orüne Lrbsen , x ânr
Kolmen . . . .
l- inscn . .
OrieÜ , weik
OrieL , xelb
Keis . . .

pkuncl 23 Hl
pkuncl 25 He
pkuncl 33 He
pkuncl 33 Hk
pkuncl 22 A

pkuncl 24 . 34 Hl
. pkuncl 20 H?
. pkuncl 25 He

pkuncl 1Y— 28 A

8p > iütuosen

OoxnacVcrsck . '/, 51 . 1 .55. -/̂ 51. 090
5ein . Loxnac „ 51 . 2 .20 ,

' /z 51 . 1 .20
Ooxnac,rein . >Veindr. 2 .80, '/, 51. 1 .55
pum Vcrscknitt 51 . 1 .70,1 .95,2 .55
pum Versckinitt ^ 51. 0 .95,1 . 10,1 35
Stein1iä§er >/̂ Krux 2 .40 , ^ Kru§ 1 .40
voornkaat . 51 . 1 .85
Kirsckwrsser, eckt 51. 3. 15,

*/, 51. 1 .65
Kirsckwasser Versclin 2.30,51 . 1 .25
2vvetsckx.>V2sser,eclit2.30 ,

'/z 51. 1 .25
2wet8ck. Viksss . Versck. 180 , '/z 51 . 0.95

pklaumen
Pinxspkel
Aprikosen . .
5kirckobst . .
Alalaxatrauden
Kranrkeixen .
5einste 5eixen
5rükstücks -Lakes
V/skkeln

Louillon -V^ ürkel 10 Stüclc 22 ^

v< oIoniaIdVLinen

5einste l^ atjes -l-lennxe Stück 20^lalta -Kartokkeln . 3 pkuncl Zz
Oranxen . . . vukencl 45

'
5st . klutoranxen Vtrci . 68 , 78,88 ^
Zitronen . . . vutrencl 55 ^Kasseler pippenspeer pkuncl 108 -
kraunscknveixer potwurst pkcj. 75 j

pkuncl 35 , 52 , 62 He
pkuncl 58 Hl

. pkuncl 98 Hl

. pkuncl 42 He
, pkuncl 95 A

pkuncl 27 Hk
Kistcken 58 He

pkuncl 58 A
3 pack 25 He

T

Scliokolacle , xarant . rein pkuncl 75 He
Kakao , garantiert rein , pkuncl 75 Hl

ViO
'
remanns Palmbutter pkuncl 68 jpklanrenbutter kstol pkuncl 65 jpklanrenbutter Kunerol pkuncl 68 !

54ar§arine vurlacker Stola pkci. 85 l
VUeiÜwelne Rotweine ^ isck - I< on8envenpisckwein . . . .

Kaiserstükler . . .
IVackcnIieimer , . .
si/lsrkgrakler . . .
Ourbacker kerxvein
bliersteiner . . . .
pücicsbeimer . . .

5lascke 0 .78
5 !ascke 0 .88
5lascbe 1 . 10
5Iascl >e 1 . 15
5lascbe 1 .20
5Iascke 1L5
5Iasctie 1 .90

Tisckwein . . . . plascbe 0 .78
Kaiserstükler
Teller . . .
Oberinxelkeimer
^ kkentaler . .
- 4acon . . .
V^aclienkeimer

5Iasckc 0 88
5lascke 1 .25
5Iascke 1 .35
51ascke 1 .55
5Iascke 1 .45
5Iascke 1 . 10

kismack - klermxe Dose 55,78,160 P
kratkerinxe . . Dose 55 , 105 He
Heringe in Oelee Dose 55 , 78 HkOstsee Oelikatek - blerinxe Dose 68 HkSarclinen uncl ^ nckovis Olas 38 H?
Oelsarclinen Dose 28,32,45,50,55 HePlummer . . . . Dose 95 Hk, 2 .85

Oeorxcs
Lüdweine

Okateau St.
St . kmilion
lVlarxaux . .
Okateau Olivier
Ootes cle kourx
Okateau I^ rosc
puissequin . .

plascke 1 . 15
plascke 1 .25
plascke 1 .45
plascke 1 .65
plascke 1 .65
plascke 1 .80
plasclie 2.20

Span . Portwein . . kffascke i z
vouro Portwein . . plascke i z
ftäalaga . plascke 14
Skerr ^ . . . . . klascke 14-
lVlacleira . klascke 14;
SüKer roter Dessertwein ffiascke l .H
Onxarwein ^2 kl . 1 .55 . ^ kl . 90 »

Lckaum ^ eine
- Kaiser -Sekt 1 l
- Koller Sekt / Obstsekt .

Oesck ^vlster

klascke 1 .40 s
plascke 1 .75 -

^ Larte klancke . . . . klascke 2 .55 s
- Viktoria -Sekt . klascke 2 .95 -
- Kupkerberx Qolcl . . . klascke 4 .75 -

D pkekkerminr -I_ikSr . . . klascke 1 .05
- Vanille - !_ikör . klascke 1 .05
^ Kümmel . klascke 1 .05
n kerxamotte . . . . . klascke 1 .05
ß Oanrixer Qolclwasser . piascke 1 .75

Jaden

LZM»

veriiiieten auf 1. April. Zu er-'agen Krecczstraße 27._

Lll- kll za vttmttkll .
Deabsichtige in meinem Hanse

Erbonnzcnstraße (beste Geschäfts¬
lage) einen geräumige » Laden zu
emchtcn , auch könnte separater
Hof und Alagajin dcuu gegeben
und besondere Wünsche berück¬
sichtigt werden. Neflcklaiitciv-
wollen Offerten imter Nr . 4236
im Tagbtatlbüro abgebcu.

BüroriimliAkiteii .
In guter Lage sind 2 Stockwl
el-Etage nnd 3. Stock) mit je 7

8 Räumen, dir für Büros geeignet sind,
zu vermieten . Lage Südseite. Reflek¬tanten wollen ihre Adressen unter
Nr . 4379 im Tagblattbüro »iederlegen.

In bester Lage der Südstadt
sind größere , neue , Helle Räum¬
lichkeiten, zu Büro oder Magazin
gut geeignet, ganz oder geteilt
auf 1. Avril preiswert zu vermie -
ten . Näy . Schützenstr. 37, 3. St .

SO Ikricgstraste SO
zwei Zimmer alsBureau per 1. April
eventl. früher zu vermieten. Näheres
in» Laden.

Ä Zimmer
in allererster Lage, direkter Auf¬
gang , eine Treppe hoch , für Büro
besonders geeignet, per sofort zu
vermieten . Gefl . Offerten unter
Nr . 4485 befördert das Tagblatt¬
büro .

Im Neubau am Ludwigsplatz sind noch 2 moderne
Lade» sowie Bnrean -Ränmlichkeiten im I. Obergeschoß
(Personenauszug) auf 1 . April 19 l2 zu vermieten.

Näheres Baugeschäft Wilh . Stöber » Rüppnrrer-
straße 13, Telephon 87, und Behacke 6 Zschache,
Klauprechtstraße 9, Telephon 1815.

Wm NmnslQI
mit neuem Piano ist noch zu vergeben.

„Goldene Gerste " , Bahnhofstr.

Zn mieten gesucht:
3 —0 Zimmcrwohnung auf 1 . Juli oder I . Oktober . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 4587 an das Tagblattbüro erbeten.

lliet-Mciie

Jaden
Zum 1. Juli sucht kleine, ruhigeFamilie ohne Aboennictiing 4 Zim¬

mcrwohnung . Offenen mit Preis¬
angabe unter Nr . 4544 an das Tag-blatlbüro erbeten .

Laden
,

(neben einem großen Kino)
mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .

2 Zklumerwohnnng mit Anbchörvon zivci älteren, zahlbaren Leuten anst . Juli gefacht. Ordentl . Hinterhaus
nicht ausgeschlossen. Offene» unlcrNr . 4605 an das Tagblatthüro erbeten.

eventl. I. Etage, ans der Kaiserstraße, zwischen Marktplatz und
Kaiscrplatz für erstklassiges SpezialhanS per 1 . Juli er. gesucht
Offerten unter Nr. 4593 ins Tagblattbüro erbeten .

Limmer

Lagerhaus!
imZentrum der Stadt gelegen,
mit 4 Etagen und Keller, für
EngroS -Geschäft oder kleine» ,
Fabrikbetrieb geeignet, per
1. April 1912 gaccz oder ge¬
teilt zu vermiete». Zu er¬
fragen im Tagblattbüro.

LsgttröWk , 7
'

.. ,
Dagenremise oder Automobil-
raum . sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11 ,
parterre .

Magazitlsrältme
Zwei große , schöne Magazineoder Lagerräume , mit bequemer

ufahrt , sind zu vermieten . Näh.
riedenstr . 9, Hof, pari .

Fabrikräume
oder

Werkstätte,
ca. 100 — 300 H) m , schöne , Helle
Räume, mit Transmission, Damps-
kraft, Dampfheizung , elektr. Licht und
Kraft, zu vermuten. Offenen unter
Nr . 3868 ins Tagblattbüro erbeten .

Bclsortstrave ? ist eine schöne Werk¬
stätte für ruhiges Geschäft sofort zu»ennieten. Näheres Dorholzstraße 38,3 . Stock.

Lcopoldstratze 31 , gegenüber der
Viktoriastrcche,
Magazin und Keller ,

zusammen 200 qm , beide heizbar und
nnt Gasleitung , das Magazin mit
Linoleumbelag , der Keller mit breiter
Treppe und Flügeltüre , auf 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst oder
bei Fischer L Bischofs, Sofic»str. 57,
Telephon 1465.

Inmitten der Stadt ist eine 140 c>m
grobe, Helle Werkstatt » auch als
Magazin , bill g zn vermieten . Näheres
Akademieftrahe 43 , L Stock.

Eisenbahustrafze 18
ist ein großer,, Heller
Schopf «. Kellcrräume
sowie eine schöne Parterre¬
wohnung von 4 Zimmern
zu vermieten . Näheres
oaselbst, 3. Stock rechts .

Werkstatt « oder Magazin ,
hell, ist sofort oder später zu ver¬
mieten : Adlerstraße 28. Zu er-
fragen parterre .

Stallung.
Grosze Werkstatte oder Magazin,agann,

hell und luftia, auf t . April od . später
zn verm . Näheres DouglaSstragc 20.

Aorkstr . 43 ist eine Stallung für
2 Pferde , Burschenzimmer , Heu¬
speicher u . Wagenremise sofort zuvermieten . Näh . das. im 3. Stock.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten .
Näheres Zährmgerstrcche 8, 2. Stock.

Ammer

Wohn- und Schlafzimmer ,gut möbliert , ohne Dis -a -vis . ist
auf 1 . April zu vermieten : Sofien -
straße 85, parterre .

Sosienstr . S, 2. Etage , ist ein
fein möbliertes , größeres Zimmermit Frühstück, auf Wunsch mit
guter Pension , abzugeben.

Ein gut heizbares Zimmer ist
an einen ruhigen jungen Herrn
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Akademiestraße 11 ist ein umnöb -
lieftes Mansardenzinnnerper 1 . April
zu lvermieten . Näheres im 1. Stock.

Karl -Friedrichstraste 30 . zwei
Treppen hoch, sind zwei schön niöbliertr
Zimmer (Wohn - » iid Schlafzimmer)
ans sofort oder später zu vermieten .

Zimmer , freund !., eins, möbl.,
ist per sos . od. später billig zu ver¬
miet. : Akademiestr . 24 . Stb ., 1 Tr .

2 schön möblierte Zimmer ,Wohn- u. Schlafzimmer , m. Klav .,
sind nächst d. Ettlingerstr . zu ver¬
mieten . Näh. Werderstr . 14, 1 . St .

Karlstraße 37, 1. Stock , ist ein
einfach möbl. Zimmer an einen
Arbeiter sogleich zu vermielen .

Wohn- und Schlafzimmer ,gut möbliert , separ . Eingang , per ,1 . April zu vermieten . Näheres
Akademiestraße 29, 1. Stock.

Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer ist auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Schloßplatz 13. '

Hirschstraße 70 ist im 3. Stock i
ein schön möbliertes Zimmer , evtl ,
auch zwei, zu vermieten . !

« apellenstr . 24. 3. St .» ist ein j
möbliertes Zimmer

per 1. April zu vermieten .

Waldhornstraffe 141 U, c
nahe Schlogplatz , gut möbl . Wohn- (
zimmer mit Balkon und Schlafzimmer !
zu vermielen. -

Zimmer » /
großes , schön möbl., mit sep . Ein - sgang , bei ruh . Leuten auf 1 . April ^
zu vermieten . Näh . Zirkel SV, pt .

Wohnungs -Gesuch .Eine Wohnung ( 2. Stock ) von

Herr sucht auf 1 . April möbl .
Zimmer in Richtung Mühiburgerlorbiü ^ ssprlt'n niik Ni -«»>ü-bcs Mühlburg. Offerten mit Preis
angabe unter Nr . 4609 an das Tag
blaktbüro erbeten .

Ich suche auf 1 . Juli eine Woh-

Gut möbliertes Zimmer
m. voll. Pension von jung . Kauf¬mann zum 1. April zu mieten
gesucht (Nähe Kaiserstrabe ) . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr.
4610 ins Tagblattbüro erbeten .

Demnächst wird ein größerer Betrag
vec-fügbar zur Anlage auf I . Hypothek
Gefl. Angaben erbeten unter Nr . 4513
ans Tagblattbüro.

Kleine Beamtenfamilie sucht auf

3 ZimciWhiMji

8—4 Zimmerwohnungkl. Familie sl erw . Sohn )
1. Juli zu mieten gesucht im

trum . Offerten nnt . Nr . 4589

Zimmerwohnung mit Küche und
ftler. Neubau nicht ausgeschloff.

3 Zimmerwohnung

LScke « m »a Lokale

Leopolds» . SS, 3. Stock , ist ein
gut möbliertes Zim« «r proiswert
zu vermieten .

Stcfliilicllsttlißc 571 !
ist auf 1 . April ; in schönes, geräu¬
miges , zweifenstriges Zimmer, unmöb¬
liert, zn vermieten .

Automobil - HaAe -
Gcfrrch .

Eine gröbere verschließbare Halle ,
bequeme Zufahrt , wird für sofort zum>eten gesucht . Offerten unter Nr. 4558
urS Tagblattbüro erbet« .

1 . und 2 . HyMlickcn ,
Nestkaufschillinge, Erbschastsgeld .,Liegenschasts-An- und Verkauf
durch I . Rettich, Herrenstr . 35. pt .,o. 9—1t u. halb 3 bis halb 4 Uhr.

8000 Mark
werden ans ein Gcschästhaus gegen
doppelte Sicherheit und jährliche Ab¬
zahlung von einem pünktliche» Zins¬
zahler gesucht . Offert, nur von Selbst-
gebcrnu . Nr. I6 >3ins Tagblattbüro erb .

4200 Mark
als 1. Hyp. zu 5 "/, innerh . 49 »/,der Schätzung gesucht . Off. unter
Nr . 4607 ins Tagblattbüro erbet .

llttimii ii. zeig»»«».
Damenring

Donnerstag verloren . Abzug,
geg . Belohnung auf d. Fundbüro .
am

VMM

Unterricht ,
engl. u. franz ., Konvers. u. Gram¬
matik , erteilt gründl . Dame , die
längere Jahre im Auslande unter¬
richtete. Näheres Seminarstr . ö,5. Stock , zwischen 5 und 6 Uhr .

8tsii0USplliö ,
Oadoisbergar anä 8tvlro-8edrv̂ sovi»
all« kauft». UntorriektskLrdor u»ä
Lprsoboa lvrnt man rsscd unä grllml-

llcck bei mLLlgom Honorar in clor

Hsin !e !m1ill !k „ küvl'klli '"
,

Laisorstraüs 113.

Ueberwaoliung
äor

Nsussußgsdvn
eoa Lnabon unä ölitäekvn aller
Osliravutalton äurek stnakl. xopr.Oskrer, tLgüek 4—7 Ukr.

— ftoaorar mäLIg. —
^ usklldrl. Auskunft bareitv .

Ksvl !e !nlr !illl8 .Zösklur
"

Xarlsrudo, Laisersrncho 113.
Dviepkoa 2018.

Bürgerlicher
Mittag - und Abendlisch.

Waldstrabe 73, 1. Stock.

in bervorragencker Qualität ru IAK. 1 .60, ö4k . 2.40 perfflascckeiakl. Lteuer empkieklt in Quantitäten von 4 kffascken an csie

^ pfeiiveinksltepsi

A . NÜNK , OttMlSM « °°>.
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